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Die Geburtstagsscheibe ging an Mirjam Körndl.                                                                                                                 Foto: Albert Weber

Die Jahresmeister wurden ausgezeichnet.                                                                                                                         Foto: Albert Weber



Sportliches Vereinsjahr der VSG-Schützen
Schützen erfolgreich auf Meisterschaften – Jahresmeister ausgezeichnet
 
Dingolfing.  Die  Vereinigte  Schützengesellschaft,  kurz  VSG  Dingolfing,  lud  vor  kurzem  alle  ihre  Mitglieder  zur
jährlichen Generalversammlung ein. Zu Beginn begrüßte Michael Schrödinger alle anwesenden Vereinsmitglieder. Ein
besonderer Gruß ging an die Ehrengäste, die Ehrenmitglieder und an die amtierenden Schützenkönige. 

Erster Schützenmeister Michael Schrödinger, Erster Sportleiter Markus Brummer, Erster Bogenreferent Erwin Bittner
und Schatzmeisterin Lydia Fleischmann blickten im Anschluss auf ein erfolgreiches Sportjahr zurück, in dem zahlreiche
Wettkämpfe und diverse  Turniere der  Bogenschützen wie dem Altdorfer  Ziegelei  Cup,  das  Hopfa-Zupf-Turnier  in
Mainburg oder dem Cloudturnier stattfanden. 

Das  ganze  Jahr  über  verteilt  gab  es  auch  noch  diverse  andere  Veranstaltungen.  So  gab  es  wie  jedes  Jahr  ein
Ostereierschießen,  bei  dem über  700 Eier  verteilt  wurden,  ein  Ferienprogramm,  einen  60-Schuss-Marathon,  einen
Weihnachtsbrunch, ein Faschingsschießen oder die Traditionsveranstaltungen Kirta-Auszug und Bogen-Trainingslager.
Zum ersten Mal konnte man im Mai 2025 in Zusammenarbeit mit dem DAV, dem Tennisverein Grün-Weiß und der
Bewegungswelt Dingolfing einen Entdeckertag unter dem Motto „3 Vereine – 1 Adresse“ veranstalten. 

Jahresmeister geehrt  

Bei der Generalversammlung ist es auch üblich, die Sieger der vergangenen Jahresmeisterschaft bekannt zu geben. So
konnte sich Kerstin Brummer mit einem Jahresdurchschnitt von 204,49 Ringen den ersten Platz in der Luftgewehr
Klasse  A  sichern,  dicht  gefolgt  von  Ramona  Jahn  mit  203,70  Ringen.  Norbert  Hofmeister  wurde  mit  einem
Ringdurchschnitt von 199,19 Ringen Dritter. Florian Schmidt wurde mit einem Ringdurchschnitt von 190,35 Ringen
Sieger der Luftgewehrklasse B. Ihm folgten Alexander Petzold (185,79 Ringe) und Lydia Fleischmann (184,89 Ringe). 

Bei  den  Pistolenschützen  landeten  Bernhard  Weinmann  (195,67  Ringe),  Alwin  Slavik  (188,90  Ringe)  und  Josef
Fleischmann (187,49 Ringe) auf dem Podest. 

Auch die Auflage-Schützen, welche an einem 30-Schuss-Programm teilnahmen, erzielten bei der Vereinsmeisterschaft
wieder hervorragende Ergebnisse. Josef Fleischmann wurde mit einem Jahresdurchschnitt von 316,92 Ringen in der
Luftgewehrklasse Erster. Michaela Gregor sicherte sich mit 312,72 Ringen den zweiten und Willi Weber mit 309,22
Ringen den dritten Platz. Josef Fleischmann konnte sich auch in der Klasse Auflage-Luftpistole mit insgesamt 308,75
Ringen den ersten Platz sichern. Ihm folgten Evelin Friedlmaier mit 299,47 Ringen und Helmut Rosner mit 298,28
Ringen auf den Plätzen Zwei und Drei. 

Bei der Jugend siegte Maximilian Loureiro in der Klasse Luftgewehr mit 184,51 Ringen und in der Klasse Luftpistole,
Charlotte Laube mit insgesamt 184,51 Ringen. Alle Mitglieder, die am Ende der Saison auf dem Treppchen landeten,
wurden mit einer Silbermünze prämiert. Bei allen Wertungsklassen wurde im 10tel-Modus gewertet. 

Erfolgreiche VSG-Schützen bei Meisterschaften 

Wie jedes Jahr waren im vergangenen Sportjahr die VSG Schützen der Druckluftabteilung bei den Meisterschaften auf
Bezirks-, Landes- und Bundesebene vertreten. Deutsche Meisterschaft 2024 der Luftdruckabteilung: Bei den deutschen
Meisterschaften 2024 in Hochbrück wurde Hermann Mayerhofer mit 364 Ringen in der Klasse LP Herren IV Zehnter. 

Nachwuchsschützin Charlotte Laube trat gleich in vier Disziplinen an. In der Klasse LP Juniorinnen II (537 Ringe) und
25m Pistole Juniorinnen II (534 Ringe) wurde sie jeweils Zehnte. Die weiteren Disziplinen waren LP Mehrkampf und
LP Standard. Niederbayerische Meisterschaften 2025 der Luftdruckabteilung: Auch im vergangenen Sportjahr landeten
einige VSG-Schützen auf dem Treppchen. Mit Charlotte Laube (LP Junioren II, 372 Ringe) und Josef Fleischmann (LP
Auflage Senioren I, 310 Ringe) hat der Verein nun zwei neue Niederbayerische Meister in der Luftdruck-Abteilung. 

Weitere  Platzierungen  sind:  3.  Lydia  Fleischmann  (KK-Gewehr  Auflage  Senioren  III  w  /  274  Ringe),  3.  Josef
Fleischmann (Zimmerstutzen Auflage Senioren I m / 279 Ringe), 4. Evelin Friedlmayer (LP Auflage Senioren II w /
287,2  Ringe),  9.  Helmut  Rosner  (LP Auflage  Senioren  II  m /  292,6  Ringe),  10.  Josef  Fleischmann  (LG Auflage
Senioren VI m / 315,8 Ringe) und 11. Willi Weber (LG Auflage Senioren VI m / 298,9 Ringe), 9. Nicole Körndl (LG
Damen I, 407,6 Ringe), 15. Ramona Jahn (LG Damen I, 404,4 Ringe), 47. Kerstin Brummer (LG Damen I, 394 Ringe).
Bei der Mannschaftswertung landete die erste Damenmannschaft mit insgesamt 1206 Ringen auf dem fünften Platz. 

Bayerische Meisterschaften 2025 der  Luftdruckabteilung:  Josef  Fleischmann konnte  sich in  der  Klasse  Luftpistole
Auflage  Senioren  I  mit  308,5  Ringen den  Bayerischen  Meistertitel  sichern.  Charlotte  Laube wurde  in  der  Klasse
Luftpistole  Junioren  II  w  mit  366  Ringen  Bayerische  Vizemeisterin.  Die  weiteren  Platzierungen  sind:  11.  Lydia
Fleischmann (KK-Gewehr Auflage Senioren III w / 284,3 Ringe), 13. Evelin Friedlmayer (LP Auflage Senioren II w /
289,9 Ringe), 23. Helmut Rosner (LP Auflage Senioren II m / 298,8 Ringe), 122. Ramona Jan (LG Damen I / 403,6
Ringe), 127. Kerstin Brummer (LG Damen I / 403,4 Ringe), 145. Nicole Körndl (LG Damen I / 401,0 Ringe). 



Bogenabteilung glänzt mit starken Leistungen

Die VSG Dingolfing ist nicht nur ein Schützenverein für Kugeldisziplinen, sondern auch ein Verein für Freunde von
Pfeil und Bogen. Die Bogenabteilung konnte sich im vergangenen Sportjahr über zahlreiche Titel freuen: Bayerische
Meisterschaft  Bogen  2024  (Freigelände):  Bei  den  Bayerischen  Meisterschaften  der  Masterklassen  belegte  wurde
Simone Mirtes Vizemeisterin und Andreas Link belegte den 61. Platz. In der Herrenklasse konnte Riccardo Engelhardt
einen guten 17. Platz und Konrad Randberger den 26. Platz erreichen. 

Deutsche Meisterschaft Bogen 2024 (Freigelände): Es gingen Riccardo Engelhardt und Simone Mirtes für die VSG
Dingolfing an den Start. Engelhardt wurde am Ende bei seinen ersten deutschen Meisterschaften 49.; Simone Mirtes,
welche von Trainer Michael Schrödinger begleitet wurde, landete auf Platz 18. 

Niederbayerische Meisterschaften Bogen (Halle): Riccardo Engelhardt (Herrenklasse), Melanie Bittner (Damenklasse)
und Simone Mirtes (Masterklasse w) standen auf dem Treppchen ganz oben und konnten sich somit Niederbayerischer
Meister  nennen.  Die Bogen-Mannschaft  mit  Simone Mirtes,  Riccardo Engelhardt  und Konrad Ransberger  konnten
ebenfalls den Niederbayerischen-Meistertitel mit nach Hause bringen. Konrad Ransberger landete in der Herrenklasse
auf Platz drei. Andreas Link wurde in der Masterklasse Siebter und Stefan Atzberger landete auf Platz 16. 

Die zweite Bogenmannschaft mit Melanie Bittner, Andreas Link und Stefan Atzberger wurden Zehnter. Bayerische
Meisterschaften Bogen (Halle):  Hier sicherte sich Simone Mirtes den dritten Platz und somit auch das Ticktet  zur
Deutschen Meisterschaft. In der Herrenklasse landete Konrad Ransberger auf Platz 26 und Ricardo Engelhardt auf Platz
39. Deutsche Meisterschaft Bogen (Halle): Hier stand am Ende eine Schützin der VSG Dingolfing auf dem Treppchen.
Simone Mirtes wurde nach einem starken Auftritt mit dem dritten Platz belohnt. Niederbayerische Meisterschaft Bogen
2025 (Freigelände): Unter extremen Temperaturen konnten sich Melanie Bittner und Simone Mirtes jeweils den zweiten
Platz sichern. Riccardo Engelhardt und Konrad Ransberger sicherten sich die Plätze drei und vier. Die Mannschaft
bestehend aus Melanie Bittner, Konrad Ransberger und Riccardo Engelhardt fuhr mit der Bronze-Medaille nach Hause. 

Charlotte Laube bei EYOF 

Das European Youth Olympic Festival, kurz EYOF, fand aktuell in Skopje, Nordmazedonien, statt. Hier traten knapp 
4000 Athleten aus über 40 europäischen Ländern in 15 verschiedenen Sportarten gegeneinander an. 

Auch Nachwuchsschützin Charlotte Laube fuhr nach Skopje und ging mit der Luftpistole an den Start. Beim EYOF
steht  aber  nicht  nur  der  Sport  im  Vordergrund,  es  wird  auch  Fokus  auf  kulturellen  Austausch  und  olympisches
Miteinander gelegt. 

Geburtstagsscheibe zum runden Geburtstag 

Die Generalversammlung war auch Anlass dafür, den Gewinner für eine vor kurzem gestiftete Schützenscheibe bekannt
zu geben. Im Schützensport ist es üblich, dass die Geburtstagskinder zu runden Geburtstagen eine Schützenscheibe
stiften,  welche  dann  unter  den  Vereinsmitgliedern  ausgeschossen  wird.  Diese  Tradition  wurde  auch  von  Norbert
Hofmeister  beibehalten. Anlässlich seines 40. Geburtstages ließ er eine handbemalte Schützenscheibe vereinsintern
ausschießen. Hofmeister wählte einen Glücksmodus aus. Geschossen wurde auf eine Glücksscheibe, auf welcher ein
Schachbrett zu sehen war. Jedes Feld des Schachbrettes hatte einen bestimmten Wert. Ziel war es so nah wie möglich an
den  Wert  des  Geburtstagskindes  (120  Punkte)  heranzukommen.  Insgesamt  beteiligten  sich  23  Schützen.  Auf  dem
fünften Platz landeten Simone Mirtes und Stefan Rauscheder mit 105 Punkten, Markus Brummer (133 Punkte) und
Hermann  Raith  (107 Punkte)  teilten  sich  Platz  vier,  Lydia  Fleischmann  wurde  mit  111  Punkten  Dritte  und  Josef
Fleischmann wurde mit 114 Punkten Zweiter. Die Schützenscheibe gewann am Ende Mirjam Körndl mit 115 Punkten. 

Zufriedener Schatzmeister 

Schatzmeisterin  Lydia  Fleischmann  sei  mit  der  finanziellen  Situation  des  Vereins  sehr  zufrieden.  Obwohl  im
vergangenen  Sportjahr  größere  Ausgaben  getätigt  wurden  beziehungsweise  noch  anstehen,  müsse  man  sich  in
finanzieller  Hinsicht  keine  Gedanken  machen.  Hier  ist  auch  das  hervorragende  Vereinsförderprogramm  der  Stadt
Dingolfing anzumerken. 

Ein solches  Programm sei  wohl  einzigartig  und unterstütze  die  örtlichen  Vereine  in  diversen  Anliegen,  sei  es  die
reguläre Mitgliederförderung, die Jugendförderung oder bei diversen Investitionen. Die VSG Dingolfing ist wie viele
Vereine auf deren Mitglieder angewiesen, denn nur durch diese und durch viel ehrenamtliche Tätigkeit kann ein Verein
wachsen und Vereinsarbeit leisten. Neumitglieder sind immer willkommen. -ez- 


